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Was uns interessiert
Bundesfeierspende

Es ist hocherfreulich, dass das Bundesfeierkomitee beschlossen hat,
die diesjährige 1. Augustspende zu 90o/o den Schweizerfrauen zur Verfü-
gung zu stellen. Damit soll ein Teil der Arbeit, welche diese seit Jahr-
zehnten in ihren grossen schweizerischen Verbänden und lokalen Vereinen
uneigennützig leisten, gefördert werden. GHS

Das Bürgerrecht der Schweizerfrau
Der Bundesrat unterbreitete der Bundesversammlung eine Botschaft,

worin die bisherigen Erfahrungen über die Wiederaufnahme gebürtiger
Schweizerinnen ins Schweizer Bürgerrecht dargelegt werden. Gleichzeitig
beantragt der Bundesrat die Rückbürgerung auch jenen Schweizerinnen
zuzubilligen, die nicht von Geburt auf das Schweizer Bürgerrecht inne
hatten. Damit soll gewissen Härtefällen begegnet werden- Es soll auch
die Frist für Wiederaufnahmegesuche verlängert werden für jene Frauen,
die aus von ihrem Willen weitgehend unabhängigen Gründen nicht in
der Lage waren, das Gesuch rechtzeitig einzureichen.

An unsere verehrten Mitglieder und Abonnenten!
Haben Sie Ihren Mitgliederbeitrag pro 1956 mit Fr. 10.— schon

auf unser Postcheckkonto P777 74157 einbezahlt? Wenn ja, danken wir
für Ihre prompte Ueberweisung.

Falls Sie die Einzahlung vergessen haben, bitten wir sehr, dies bis
zum 30. Juni 1956 nachzuholen. Um Kosten zu vermeiden, ist es uns
nicht möglich zweimal im Jahr der „Staatsbürgerin" einen Einzahlungs-
schein beizulegen. Vielleicht finden Sie aber den grünen Zettel doch
noch in der Januar-Nummer.

Helfen Sie mit, Nachnahme-Spesen und Mehrarbeit auf ein Minimum
zu reduzieren und zahlen Sie bei nächster Gelegenheit

Fr. 10.— als Mäg/zW des Frauenstimmrechtsvereins Zürich inkl.
Abonnement „Staatsbürgerin"

oder
Fr. 6.— als der „Staatsbürgerin"

auf unser Postcheckkonto VIII 14151 ein.

Mit freundlichen Grüssen Frauenstimmrechtsverein Zürich
Dor« KöcTdi, Quästorin

Pedaftd/on: Frau Lienftar/, 7?eôiergs/rasse 55, Zurieft 57, Fe/e/on 425594
/nsera/e an: 4. Moos, ßudidrudlrerei, Züricft-T/öngg, Aifters/eins/r. 759, Fe/. 55 7057

Anmeldungen von Aftonnen/en und /ldressanderungen, aucft Angafte von Adressen
V/r Proôenummern erôe/en an;

Frau P/a Kau/mann, ßddmers/rasse 25, Zürz'dz 5, Fe/e/on 2624 74

Pos/cftecfcfton/o des Frauensü7nmrec7?/svere/ns Zurieft /Vo. V7/7 74/5/
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